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Mensch & Tier, München 
 
 
 
Im Rahmen der Förderung der Erforschung der Mensch-Tier-Beziehung veranstaltete Bündnis Mensch & 
Tier am 23. Februar 2008 sein erstes länderübergreifendes Kolloquium mit Wissenschaftlern 
verschiedener Disziplinen. Im Mittelpunkt der Diskussion standen zwei Themenbereiche: 
 

I. Die Mensch-Tier-Beziehungen in der Gesellschaft  
Der Eigenwert des Tieres 
Der Wert des Tieres für die Gesellschaft 
Artgemäße und tiergerechte Haltung von Haus- und Nutztieren 
 

II. Forschungsschwerpunkte und wissenschaftliche Methoden  
zur Erforschung der Mensch-Tier-Beziehung 
Aktuelle Projekte der Forschungseinrichtungen 
Möglichkeiten der interdisziplinären Forschung 
Differenzierung der Themen und Methoden zukünftiger Forschung 

 
 
 
Die an dem Kolloquium teilnehmenden Wissenschaftler beschlossen einen weiteren regelmäßigen 
Austausch im Rahmen des jährlich stattfindenden Kolloquiums, sowie eine Zusammenstellung 
verschiedener Aspekte der Mensch-Tier-Beziehung aus der Perspektive der unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Disziplinen. 
 


